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Situation vor Ort.

Digitale Zukunftstechnologien verändern Gesellschaften und 
Städte weltweit. Städte mit einer guten Startup-Infrastruk-
tur sind besonders geeignet, technologischen Fortschritt in 
innovative Ideen und Lösungsansätze für gesellschaftliche 
Herausforderungen umzusetzen.

Die deutsche Entwicklungszusammenarbeit sucht deshalb 
verstärkt nach relevanten Netzwerken und Kooperations-
ansätzen in den Zielländern. Berlin ist eine der führenden 
Startup-Cities und die Startup-Szenen in den Zielländern des 
Projektes – Indien, Indonesien und die Philippinen – verfügen 
ebenfalls über großes Potenzial.

Kooperationen.

Das Ziel des BMZ-Sektorvorhabens „Digitale Welt“ ist, die 
Chancen des digitalen Wandels für die EZ nutzbar zu machen. 
Dabei sollen einerseits spezifische innovative Anwendungen 
in Netzwerken identifiziert und entwickelt werden und an-
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Bootstrap Manila. 



„Was die Startups aus Asien vor allem 
reizt, ist ein Netzwerk in einen Markt 
hineinzuknüpfen, der schon reifer ist. 
Berlin hat dabei sogar einen ähnlichen 
Stellenwert wie das Silicon Valley.  
Und Berliner Gründer können mobiler  
arbeiten und globaler denken.“  

Die junge Gründerin von Start-up-Boat, Paula Schwarz,  

die mithilfe von Connecting Startup Cities bereits soziale  

Kooperationsprojekte auf den Philippinen und in Indien realisiert
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Weiterführender Link.

❚ www.apwberlin.de

dererseits Kooperationen mit der Privatwirtschaft aufgebaut 
und innovative Formate zur Zusammenarbeit mit Unterneh-
men entwickelt werden. 

Für die deutsche EZ übernimmt das Sektorvorhaben   
„Digitale Welt“ darüber hinaus die Sekretariatsfunktion für 
die  „Globale Tech-Entrepreneurship Initiative (Make IT)“ 
des BMZ. „Make IT“ zielt darauf ab, das Innovations- und 
 Entrepreneurship-Ökosystem für Startups in Partner- 
ländern der EZ zu stärken.

Berlin als Startup-Metropole Deutschlands engagiert sich seit 
1997 mithilfe der Asien-Pazifik-Wochen für den Austausch 
mit dieser Region, seit 2013 verstärkt im Themenfeld Smart 
Cities und Startups. 

Die Zusammenarbeit zwischen Berlin und dem Sektorvor-
haben „Digitale Welt“ führt zur Etablierung der Plattform 
„Connecting Startup Cities“. Diese fördert den gegenseiti-
gen  Wissensaustausch, trägt zur Professionalisierung der 
 beteiligten Entrepreneurship-Ökosysteme bei, ermöglicht 
direkte Kooperationen und schafft internationale Zugänge  
zu innova tiven Startups der beteiligten Städte. 

Panel SHAB Bangalore.

Was wir tun − und wie.

Die Plattform „Connecting Startup Cities“ wird gemeinsam 
in den Partnerstädten Berlin, Bangalore, Manila und Jakarta 
aufgebaut. Die Partner sind: Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Technik und Forschung Berlin, Indo-German Chamber of 
Commerce Bangalore, Impact Hub Manila und Launchgarage 
sowie PLUS Platform Usaha Sosial Jakarta.

Das Projekt ermöglicht die Vernetzung  der Akteure der betei-
ligten Entrepreneurship-Ökosysteme über die Bereit stellung 
einer Online-Plattform und über die Durchführung von 
Dialogveranstaltungen, Exkursionen sowie dem Austausch 
von Best-Practice Beispielen. 

Hierfür werden gemeinsam internationale Konferenzen im 
Rahmen der Asien-Pazifik Wochen Berlin sowie Roadshows 
und internationale Konferenzen in Bangalore, Jakarta und 
Manila durchgeführt.
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